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Kosapha handelt und däher lesen ist Kooua TOÄEwWE „ MapıavodtOÄEwWeE Pooanäs.
Das Bistum Mapıdvoirolıs ist, damıt, A4uSs der geschafit, wäh-

rend. der Bıschof Mapıavös oder Marınilanus 1 VoONn KRosapha _ nunmehr
qaußer ı den Jahren 434 und 44.4. och 451 bezeugt ist, ‚.Be] Barbalissos
haben WIL iıhn als Bıschof. gestrichen; dafür mMUusSsen WI1r dıesem Bıstum

KoouAs vVon 451 ZUWEISCNH, da Barbalissos VoONn den: 192 Bıstümern,die damals unter Hierapolis standen, das CINZ1g6 ıst, für das hısher
eın Bıschof alg 'Teilnehmer Chalcedonense namkhaft, gemacht werden
konnte Dr ONIGMANN. !

FO  EN UN  - FUNDE
Sinaitische Bibelfragmente, Im TE 1919 überlheß I1r der

inzwıschen verstorhbene Dr GArote (Leutkirch) eC1Ne Zieiıtlang AA

Bestimmung sechs Hss-„Fragmente, welche 1° früheren: ahren
Kairo erworben ünf davon sich qals Stücke }
ältesten Art der christlich-arabischen Übersetzungsliteratur, welche
Mär-Sähä-Kloster und St. Katharinen-Kloster VO Sınal heimısch
W4r un besonders durch V eröffentlichungen den Studia Sinazlıica
bekannt- geworden ist. hber den jetzıgen Verbleıb der Mehrzahl dieser
Fragmente ist, 190088 nıchts bekannt;: Z W davon (michtbıblische) ‘"sınd
iInzwıschen die Bayerische Staatsbibliothek München gekommen
Da MIr se1ıNerzZeEIT Dr (Arote erlaubte, VO  S ihnen Or Chr.
Kenntnis geben, soll dieses nemit für dıe bıblıschen Bruchstücke
se1iner Sammlung nachgeholt werden.

Der est. mit dem Messer ‚zerschnıttenen Codex S91
em dazugehörigen Einbanddeckel A us Holz miıt gepreßtem eder-
überzug. PergBlr un dazu lose BIr der gJleichen Hs 17 2,
eZW. 13 "Text 1}13 10 19 ı1 Yılm Schrift Jahrh.,
sehr gleichmäßig, UÜberschriften un Schlußformeln der 'Veıle sınd TOL

Inhalt est 1} (Auf den losen Birn.) Act
( ma er ?W \\ hıs Ö, (B 1 oo) Act 3:
(5) 0 s ulo. hıs Schluß —36 3arı Bl 372  41

1 Petr 2&  47 56etr. Bl 47 D_512 L  © Bl Br S
() 216 56572 3J  © 57582 I Jud 811  59b

Welche Form _ den Vorzug yerdient, ist fraglıch; vielleicht das seltenere
Marınlanos. Vgl uch Mansı VIL 429 Mdpwcowö; (lat. Marlanus) émc;g Suvvdöoy.

Selbständig subskrıbierten [otplxı0g NeoxaıtoaupeLlaG (Mansı AT 141 A,
vgl auch cta Sanct,. Novemb. ‚ FRODYL, 541 40), ferner (MansıVII 146 D) B:E06  (D-

Arn Köpovu, Poveoivos En ZULOTATEWY, ’quiwn:‚ | An l’eppavixelas, T ıL60204
SN AoALYNG, E00AxL06 Sr Ze0uyLAaTOC und '’Adavdoıoc e lleppns.



218 Worschungen und Funde

Kıne Kapiteleinteilung e  9 N1Uur VOL Act. D, StEe das Rubrum:
Aa LA Da 8\]9 „Liesung Sonntag“, Die UÜbersetzung ist
verschıieden VO  am dem ext der Studıa Sinartıca VIL veröffentlıchten
cta und katholischen Briıefe beruht aqaber auf dem Griechischen w1e

dıe ınveränderte Ubernahme der KFıgennamen m1% ihren Dekli-
nationsformen beweıst 7, Ac XL I1p6yopov
dol‚a.)„.a o  n Kılktıxiace '{ u31 E0VOUY OS
ÖLVASTNS Kavöaxns

Kıne Lage m1t Perg Irn 18 19 ext,
01 Zn Das ragmen gehörte eiınmal (lod Sın r 154 von

welchem Marg Dunlop (+1bson Stud Sın VIiL (1899) den 'l eıl
veröffentliıchte den S1C6 Sınaikloster (+esicht bekam, und umfaßt
JEHE Blätter mıt. Act 49 b—9 welche iıhr ıhrer Ausgabe
ehlten azu merkwürdıiger W eıse auch och das diese Blı
schhließende Doppelblatt m1t Act DE 49 9 und 9.30 —9
wOomı1t dıe Ausgabe 1bson’s beginnt

ünf Lagen mıt 4-() Irn VOoO  a starkem, teıtem Pergament
141/2 'Text 16 10 21 VARN RBlı dıeses Krag-

mentes sınd e1Nn Stück des (lod Sın 155 fehlenden 'Teıles AUS

dem Corpus Paulınum, dessen ersten Teıl KRom Eph
(+1bson Stud. Sin (1894) veröffentlicht hat, un hılden die
JENAUE WHortsetzung des dort, abgebrochenen '"Textes G
\ Aa JG Der 'Text reicht bhıs "T'ım 2 1%29, Die
Liektionsvermerke (\J‚.u „WIrd gelesen“) teılen den 'Text W1C 01g
Kph 1 153 13 Sonntag 1A90 10

Tag der XAÄQVÖCL AA ( —94 den FKesten der Apostel
OF  AN Freıitag der Fastenzeıt hıl ohne

Lektionsvermerk E Sonntag A 91 41 Sonntag
z H301 LL am 192. S B am 13872  T'hess, 1L 1-—4 11
ohne Lektionsvermerk 19225 ber die oten Y '’hess ohne
—— Hebr 1:4 Tage des Fastens deı G(eburt 1ST1

1 1G 18 13 Sonntag groben Freıtag 10 für dıe
Entschlafung der Herrin Marıa (e3 ] und jede Kırchweıih (951051
EYKALVLOL) 1 10 185 13 Sonntag und groben Hreıtag
10 19 11 31 ebenfalls groben Freitae 11 392— 40 e1ım (+e-
dächtnıs der Martyrer 1R este der VIETZI1G Martyreı
13 70 (am onntag des Lazarus un uch (an den }WHesten) für
dıe (+erechten 'I'ım 11 ohne Liektionsvermerk 1B 13

(+edächtnıs des Stephanus 18 19 ZUr Konsekratıon deı
ırche i R wıeder großen Freitag

b) beigelegene Blätter des ehemalıgen Handschriftenbandes (Sın
Ar 155) enthalten das Bruchstück theologischen Abhandlung
mı1 bıblıschen Belegstellen un Väterzeugnissen fn dıe (}+ottheıt (Ohrıistı
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Dieser 'Deıl ist, jJetz qls Nr 1071 dem arabıschen Hss.-Bestand der
Bayer Staatsbibliothek ın Miäünchen einverle1bt

nde des Jahres 19921 r hıelt, ich die photographische Kopı1e
der etzten Seıte eıner arabıischen Pergamenthandschrift, welche sıch
1m Besıtze e1INeEs Antıquıitätenhändlers ın Kaiıro befinden sollte: und
dem oben genannten Dr (irote brieflich ZU Kauf angeboten. war.
W as AUuS dem Handel geworden ist, entzıeht sıch meıner Kenntnis.
Das photographierte Blatt aher erwıes sıch gleichfalls als e1Nn wert-
voller Zieuge für die älteste christlich-arabische ILnıteratur. Ks enthält
folgenden ext (dıe vielfach fehlenden diakrıtischen Punkte ergänze iıch)

„Mıt euren (xeistern. Amen. Vollendet ist. dıeser Rrıef [SCIl.
Phiılemon] durch dıe Hände des ]jeners ()nesimös“ (vgl hil V, 10)

ach eıner dekorativen Zeıle mıt Punkten folgt dıe Inhaltsangabe
des (lodex

Ja 1 la Au CR

La Ylo l‚„>}‚l

9} Al bwo 1
AUHNS Al} M}5 AA Anl

J’}NMM)—9 AI ara | e

ylwgles Ag Lu]|
Aun 3J_.wu !] E

an g L; \ ®& .& \) )M\ vA D Cra Iarl ] z;‚.:3:'.;.\\
Cn ).“.G‘ 3M‘ AL

„ZIu nde sınd mıt (+ottes Hılfe die Briıefe des Paulus, des AaUuUS-
erwählten A postels, un es sınd vierzehn (Brıefe). Und Liob un Preis
un ank E1 unserem Herrn un un ott Jesus Christus.
Feststellung des Apostolos: Der Brief die Bewohner von Rom
Der un dıie Bewohner voxn Korinth. Der dıe voxn

(+alatien Der die VOxn Kphesos. Der dıe vONn

Phıilıppi (Fılibusiüs). Der dıe VO  S Kolossä (Qülüsäs). Der
und (an) die VO1 T'hessalonike, Der dıe ebräer. F

und 192 'Tımotheos. Der für Uhtus für den Bruder Phılemon.“
Im unmıttelbaren Anschluß dıe Subscr1iptio:

&—>—)9 159 E 0w.. AU} OSR} \An
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252 8).«A93 Adlsnd yl e AAA 58565 (‚.)
(Die etzten 7.WEe1 Zeıilen sınd schr füchtiger ilrsıve geschrıeben.)

„Und geschrıeben hat der Jende, Däwid von ‘Askalon
‚J erusalem diesen A postolos. O11 erharme sich dessen, der ET'-

wır bt un abschreıbt un lıest, und erbar siıch des Jenden Schreibers
un bringe unNns alle Hımmelra1ch ZUSa;  N. Amen. V ollendet

der älfte des zweıten Känün Te 6410 des dam“
Januar 9092 : Chr.)

Der hıer mıt SEC1INeTr eımat näher hbestimmte Kopist Darvıd ist,
der gleiche w1e der Schreiber des hagiographischen Pergamentpalım-
pSestes (Jod escCcr. Tischendorf der dıe en der Heıuigen
VoO Kloster Mär Sibä überlhiefert (S raf Ihıe chraıstt arab
Lateratur 1905 121 azu T’heolog. Quartalschr. Tübıngen
1913 163) Die Identität erweıst auf das deuthlichste der vollkom-
1nNnenNn gleiche Ductus beıden Hss Vgl das Facsimile AUuS dem en
des A bramıos Al-Masrıq Ö, “10—FOA). uch das beiderseitige
Datum führt dıe gleiche Zıeit dort CL 890, hıer Y()92

(4JRAF.

BESPRECHUN  EN
Serittorz eristaanı antıch? 0ma, Inbrerı2 dı (ultura 1921 1.).
Das KEmpfnden, daß cdıe Schriften der älteren christlichen Kpoche

bekannt und der (+eıst großen eıt der Gegenwart
näher gebracht weTrden muß, ist ZUL Veranlassung für E1INe italienische
Sammlung christlicher 'Texte geworden, die zeıtlhch bıs ZAL Jahr-
hundert für orjentalısche 'TVexte hıs 7A1} reichen soll Beı orlechischen
und lateinıschen Schriftstellern wıll Na  n} 'Text un UÜbersetzung bhıeten
he1 orjentalıschen 1Ur letztere. Dıiıe Sammlung 1sT. nıcht 1Ur für D C-
ehrte Yıwecke bestimmt ; dıe handlıche Korm Wa der Sammlung
Kösel entsprechend) SOW1e der SETINSC Preıs dürften e1INeE weıt-
gehendere Verbreitung ermöglıchen. W er der eigentliche Lieiter des
Unternehmens ıst, geht A4AUuS dem Prospekt nıcht hervor; vielleicht

Buonajuti? Zr Anzeıge liegen 1115 folgende eitchen VOL

Buonajuti, Liettera Ihogneto. esto, traduzıone NnNote. 19921
59
Die Kinleitung unterrichtet ber dıe handschriftliche UÜberlieferung,
Inhalt, A bfassungszeıt, Stellung ınnerhal der christlichen ILnteratur
und g1bt bibliographische Wınke Hıe deutsche 1 x.teratur ist sehr


